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FRAGEN AN GOPF EGG

• M. B.: Schieber A/C

gegen B/D. Ich (A) be-

stimme Obenabe und
erziele sechs Stiche,
den siebten Stich macht Mitspielerin C.

Dann mache ich (A) den achten Stich

und müsste wieder ausspielen. Doch
C spielt zuerst aus. Korrektur, und ich

spiele eine Bockkarte. Die Gegnerin-
nen reklamieren und verlangen diesen

Stich, sonst gibt es bei uns Match. Wer
hat Recht? Göpf: Das Vorprellen bleibt
ohne Folgen, denn die Gegenpartei
hat keine Möglichkeit, mit einer besse-

ren Karte den Stich Nummer neun zu

übernehmen. Glück für A/C.

• M. R.: Beim Schieber will Gegnerin
B den ersten Stich nochmals ansehen,
obschon der zweite Stich bereits ge-
spielt ist. Geht das? Göpf: Sowohl beim

Privatjass wie beim Preisjassen blei-
ben gekehrte Stiche gekehrt. Nach-
schauen je nach Laune gibt es nicht
mehr, das ist Vergangenheit.

• M. St.: Beim Schieber zählt bei uns
Rosen fünffach. Ich kann als Erste den

Trumpf bestimmen und wähle Rosen,
da ich vier «Puuren» habe. Aber ich

habe nur diese eine Rosen. Muss ich

mit Trumpf beginnen? Göpf: Sie kön-

nen mit einer Karte der vier Farben den

ersten Stich eröffnen. Es bestehen kei-

ne Vorschriften, dass mit einer Trumpf-
karte begonnen werden muss.

• R. Pf.: Wir jassen den Schieber zu
sechst mit Doppelspiel. Werden pro
Umgang je drei (4 Umgänge) oder je
vier (3 Umgänge) Karten verteilt? Göpf:
Beide Verteilungsarten sind in Ord-

nung. Sie entscheiden selbst, ob bei
Ihnen je drei oder je vier Karten pro
Umgang abgegeben werden.

• Richten Sie Ihre Jassfragen bitte an

folgende Anschrift: Zeitlupe, Jassen

mit Göpf, Postfach 642, 8027 Zürich.

ZEITRAFFER

KREUZWORTRÄTSEL 11 -2003

Der Turmix-Espresso-Vollautomat
TX 550 electronic im Wert von
CHF 1150 - ging an:

Ursula Bosson, Ueberstorf FR

Die kleine Niederdorfoper
Sie bleibt unvergessen: die kleine Niederdorfoper von Paul Burkhard. Das Zürcher
Niederdorf der Fünfzigerjahre war Schauplatz dieser Geschichte. Die bekanntesten
Vertreter der Schweizer Boulevardszene spielten in diesem musikalischen Lustspiel
mit. Erinnern Sie sich, welche Rolle Ruedi Walter verkörperte?

A: Polizist Bruno B: Chansonnier André Cï Bäuerlein Heiri

Wenn Sie die Antwort wissen, rufen Sie an:

Tel. 0901 59 15 94 (90 Rp./Anruf)

Flinterlassen Sie den Lösungsbuchstaben (A, B oder C), Ihren Namen und Ihre Adresse. Oder
schreiben Sie die Lösung auf eine Postkarte und schicken Sie diese an:

Zeitlupe, Zeitraffer
Postfach, 8099 Zürich
Anruf- und Einsendeschluss ist der 10. Februar 2004

Unter den richtigen Lösungen werden dreimal 100 Franken in bar ausgelost. Die Gewinner
werden in der übernächsten Zeitlupe veröffentlicht. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen; es kann
keine Korrespondenz geführt werden.

Lösung Heft Nr. 11: Der Bambusturm von Zürich. Die richtige Lösung ist A: 1984. Gewinner:

René Kellenberger, Rehetobel AR; Robert Leutwyler, Baar ZG; Silvia Wicki, Langnau am Albis ZH.

LOSUNG KREUZWORTRÄTSEL 12 -2003
Waagrecht: Mississippi, Muhen, Wallis, M.FI., Olm, Lewis, Lauer, akut, del(ete), Diwan,

nuit, Abteil, Oase, Stadion, H.L., n.A., Knall, Tjost, Justiz, Taft, Tupi, Karakul, Orkan, LL, Agave,

huebsch, den, sel, SVP, R.S.

Senkrecht: Italia, U-Bahn, Jakobus, Psalm, Itala, Ufersee, Lunte, Last, BL, Imitat, Isel, Kaas,

Usus, Delta, Titan, Levis, AJZ, AHV, Bieter, Odilo, Tang, Dalai, Spuk, mixen, sonst, Pulver,

Bichsei, genau, willens.

LÖSUNGSWORT: BESCHERUNG
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Preis-Kreuzworträtsel

Zu gewinnen
1. Preis: Zwei Turmix-Luftreiniger und
-Luftbefeuchter TopAir futura im Wert
von je CHF 449.-. Zum gesunden Woh-

nen gehört gesunde Luft. Der neueTop-
Air futura atmet stündlich bis 150000
Liter Raumluft ein und gereinigt sowie
befeuchtet wieder aus. Er reinigt die
Luft vierfach und dient vielen Allergi-
kern als Problemloser. Das Gerät ist
einfach bedienbar.

2.-4. Preise: je ein Chriesistei-Kissen
Die hübschen Säckli (23x26 cm) kön-

nen im (Back-)Ofen oder im Mikro-
wellenherd erwärmt und bei 40° ge-
waschen werden (Wert ca. CHF 20.-).

Rufen Sie an:

Tel. 0901 59 15 93 (90 Rp./Anruf)

Sprechen Sie das Lösungswort, Ihren Namen

und Ihre Adresse deutlich aufs Band. Wenn

das Lösungswort stimmt, nehmen Sie auto-

matisch an der Auslosung teil. Sie können

auch wie bisher eine Postkarte senden an:

Zeitlupe, Rätsel
Postfach, 8099 Zürich
Anruf- und Einsendeschluss ist der 10.

Februar 2004. Die Gewinner werden in der

übernächsten Zeitlupe-Ausgabe veröffent-

licht. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen; es

kann keine Korrespondenz geführt werden.

Und das noch...
Seit wann isst man hier in Europa
Kartoffeln?

A: Seitdem 14. Jahrhundert.

B: Seitdem 16. Jahrhundert.

C: Seitdem 18. Jahrhundert.

(Lösung Seite 25)
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